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	Lösen von Linearen Gleichungssystemen mit Derive



	

	Kurz und knapp

	Fach
Thema

Schulform
Jahrgangsstufe
Verwendete Software
Verlag / Bezugsquelle
Technik (mindestens)
Kosten (Lizenzform)
Bearbeiter
Datum
	Mathematik

Algebra
Gym
9 - 13
Derive
Dr. Jürgen Poloczek Ernst-Reuter-Schule 1
www.ers1.de
Mail:top10@ers1.de

9.9.05
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	Legende:

L1 sachlich
S1 Inhalt
V1 Räume

L2 medial
S2 Gliederung
V2 Zeiten

L3 sozial
S3 Gestaltung
V3 Administration

L4 affektiv
S4 Werkzeuge
V4 Vorerfahrung
	

	Beschreibung der Unterrichtssequenz (Einstieg, Erarbeitung, Auswertung)

	Intention des Unterrichts
Schülerinnen und Schüler befassen sich mit dem Thema LGS und verfügen über verschiedene Lösungsmöglichkeiten. Bei einer Ordnung des LGS von drei oder höher häufen sich Fehler, die aufgrund von fehlerhaften Lösungsstrategien, unsystematischem Vorgehen oder aber schlicht und einfach Rechenfehlern auftreten. Hier kann ein CAS wie Derive helfen. Durch geschickten Einsatz der gebotenen Möglichkeiten können die Schülerinnen und Schüler ihre per Hand erstellten Lösungen Schritt für Schritt nachvollziehen, Fehler erkennen und diese korrigieren. Selbstverständlich kann das unten beschriebene Verfahren auch auf einfache lineare Gleichungen mit einer Unbekannten angewendet werden.

Als Beispiel diene:

(1) 3x + 2y + 2z = 7

(2) 2x – 2y + 4z = 4

(3) 3x – 4y + 2z = 1

Mit dem bekannten Additionsverfahren können die Schülerinnen und Schüler z. B. wie folgt rechnen:  Gleichung (1) – (3): 6y = 6, hieraus lässt sich y = 1 berechnen. Eine zweite Gleichung erhält man durch: 3*(1) – 2*(2): 10y – 8z = 2.

Die weiteren Lösungsschritte ergeben sich „von selbst“.

Im Bild ist erkennbar, wie sich die Lösung schrittweise mittels Derive erarbeiten lässt. Die Subtraktion der beiden Gleichungen (1) – (3) schreibt sich als: #1 - #3, der Befehl vereinfachen führt sie dann aus. Jeder einzelne Schritt, der per hand durchgeführt werden muss, kann mittels Derive nachgemacht und somit nachvollzogen werden. Das Durchführen eines Rechenbefehls geschieht wie folgt: Die zu bearbeitende Gleichung wird markiert, man überträgt sie in die Eingabezeile (F4) und schreibt die Operation neben die Klammer. Anschließendes Vereinfachen führt den Rechenbefehl aus.

Auswertung:
SuS können eigenständig ihre Fehler erkennen und korrigieren, sie werden „gezwungen“ ihre Rechenschritte genau nachzuvollziehen.
Gegenüber dem alleinigen mehrfachen Rechnen „per Hand“ ergeben sich Vorteile in der Festigung des Gelernten, dem Verständnis und auch der Rechengeschwindigkeit.



	Verwendungskontext (Aufwand zur Umsetzung im schulischen Alltag)

	Räume

(V1)
	Es wird ein Computerraum benötigt, je zwei Schüler arbeiten an einem PC. Sinnvoll ist, dass SuS PC und Software zu Hause zur Verfügung steht, es genügen aber frei zugängliche Arbeitsplätze in der Schule.

	((((

	Zeiten

(V2)
	Das Konzept kann immer wieder eingesetzt werden. Damit nicht zu viele Einzelheiten vergessen werden, sollte es „institutionalisiert“ werden.

	((((

	Administration

(V3)
	Einfach, das Programm hat geringen Hardwareanforderungen, es läuft stabil.

	(((((

	Vorerfahrung

(V4)
	Gering, allerdings muss das Konzept erklärt werden.

	(((((


	Software (Qualität des eingesetzten bzw. hergestellten Software-Produkts)

	Inhalt

(S1)
	Derive ist ein CAS, das problemlos ab Klasse 9 eingesetzt werden kann.

	((((

	Gliederung

(S2)
	Die Seiten bauen sich zeilenweise auf, auf Übersicht kann durch Entfernen überflüssiger Zeilen aus dem Arbeitsblatt geachtet werden.

	((((

	Gestaltung

(S3)
	Gut.

	((((

	Werkzeuge

(S4)
	Drucken und Exportieren sind möglich.

	((((

	Lernhandlungen (Qualität der Lernerträge auf Seiten der Schüler)

	sachlich

(L1)
	Lernerfolge steigern die Motivation, häuffig gemachte Fehler werden erkannt und können eliminiert werden.

	(((((

	medial

(L2)
	Das Medium kann kritisch hinterfragt werden. Der Einsatz wird i. A. als positiv bewertet.

	((((

	sozial

(L3)
	Kommunikation in der Partnerarbeit wird gefördert. Auf „geregeltes“ Arbeiten beider Schüler an einem PC ist zu achten, damit nicht durch Dominanz des einen der andere nicht genügend gefördert wird.

	(((

	affektiv

(L4)
	Die Arbeit am PC ist generell zunächst motivierend, hinzu kommt eine weitere Motivation durch Lernerfolge.

	((((

	Fazit und Empfehlungen

	Diese Art des Einsatzes von Derive lässt sich leicht vermitteln, der Nutzen ist deutlich erkennbar. Selbstverständlich erfordert die Methode ein mehrfaches Wiederholen im Unterricht, damit die Vorgehensweise von den Schülerinnen und Schülern nicht vergessen wird.
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Hessischer Kompass für Bildungssoftware
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